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1.0   �PROJEKTHINTERGRUND

2.0   FUNKTION EINER SCHALTANLAGE

3.0   NEUERRICHTUNG DER SCHALTANLAGE OBERMOOWEILER

Die TransnetBW GmbH betreibt das Stromübertragungsnetz in 
Baden-Württemberg, bestehend aus rund 3.300 Kilometern Höchst
spannungsleitungen und zahlreichen Umspannwerken. 
Die 380-kV-Schaltanlage Obermooweiler befindet sich im südlichen 
Netzgebiet und wurde im Jahr 1987 als SF6-gasisolierte Innenraum-
Schaltanlage in Betrieb genommen. Die Anlage besteht im Wesentlichen 
aus einem Betriebsgebäude sowie der Schaltanlage, die über mehrere 
Stromkreise in das Stromnetz der TransnetBW eingebunden ist. 

Die 380-kV-Schaltanlage Obermooweiler ist eine wichtige Station im 
Netz der TransnetBW GmbH. Infolge des Ausbaus der erneuerbaren 
Energien steigt der Bedarf, die Spannung im Stromnetz zu regeln und 
aufrechtzuerhalten. Aus diesem Grund wird zukünftig an diesem Punkt 
im Netz zusätzlich eine sogenannte 380-kV-Kompensationsdrosselspule 
benötigt. Die 380-kV-Schaltanlage Obermooweiler wird zu diesem 
Zweck neu gebaut. 

Eine Schaltanlage dient dem Schalten von Stromkreisen in elektrischen 
Verteil- und Übertragungsnetzen. Die Teile der Anlage stehen unter 
Spannung und müssen vollständig isoliert werden. Dies kann durch 
spezielle Gase realisiert werden; in diesem Fall handelt es sich um eine 
gasisolierte Schaltanlage (GIS-Anlage). In gasisolierten Schaltanlagen 
sind Metallröhren in gekapselter Form mit einem Durchmesser von 
ungefähr 50 bis 60 cm verbaut. Innerhalb der Röhren befindet sich 
Schwefelhexafluorid (SF6), ein ungiftiges und nicht brennbares Gas. 

An der Schaltanlage Obermooweiler sind umfangreiche Maßnahmen 
erforderlich, um die neuen Anforderungen an die Regelung der 
Spannung im Stromnetz der TransnetBW zu erfüllen. Die GIS-Anlage 
wird im nördlichen Bereich des Geländes neu errichtet und um eine 
Kompensationsdrosselspule ergänzt. Diese Arbeiten werden voraus-
sichtlich 2021 abgeschlossen. 

Im Zuge dieses Neubaus wird weltweit zum ersten Mal auf Höchst-
spannungsebene (380 kV) eine gasisolierte Schaltanlage gebaut, die 
anstelle von Schwefelhexafluorid (SF6) ein alternatives Isoliergas einsetzt. 
TransnetBW testet in einem Innovationsprojekt neue Wege für mehr 
Klimaschutz, denn das alternative Isoliergas verhält sich im Gegensatz  
zu SF6 klimaneutral. Bereits im Jahr 2021 wird die neue Schaltanlage im 
ersten Umsetzungsschritt in Betrieb genommen. Dies bedeutet eine 
SF6-Einsparung von zunächst rund 55 Prozent. Im zweiten Umsetzungs-
schritt wird die komplette Anlage bis Ende 2026 SF6 frei sein.
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Baubeginn des neuen 
GIS-Anlagengebäudes

Inbetriebnahme des 
110-kV-Kabel-Proviso-
riums (Baueinsatzkabel)

Geplanter Rückbau  
des alten GIS-Anlagen-
gebäudes

Fertigstellung  
des neuen GIS-
Anlagengebäudes

Anlieferung der Kom-
pensationsdrossel

Betriebsbereite Über-
gabe der GIS-Anlage

Fertigstellung der
GIS-Anlagenmontage

Geplante Inbetrieb-
nahme der neuen 
380-kV-Schaltanlage 
und Abschluss der 
Ausbaustufe 1 mit 55% 
SF6-Reduktion

Geplanter Abschluss der 
Montagearbeiten für eine 
100 % SF6 freie Anlage im 
GIS-Anlagengebäude und 
Abschluss der Ausbaustufe 
2 mit 100 % SF6-Reduktion

Fertigstellung der 
Mast- und Fundament-
verstärkungen 

Frühjahr 2019 Herbst 2019 Frühjahr 2020 Winter 2020/21Herbst 2020 Sommer 2021 Ende 2026 Sommer 2019
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4.0   INFORMATIONEN ZUR KOMPENSATIONSDROSSELSPULE

Welche Funktion erfüllt eine Kompensationsdrosselspule?
Die Kompensationsdrosselspule stabilisiert die Spannung im Netz bei 
besonderen Betriebszuständen. 

Wie sieht eine Kompensationsdrosselspule aus?
Die Kompensationsdrosselspule besteht im Kern aus der Drossel
spule, die auf beiden Stirnseiten von zwei Kühlaggregaten eingefasst 
wird. Die aus der Drosselspule nach oben zeigenden sogenannten 
„Dornen“ stellen die Verbindung zum Stromnetz beziehungsweise zur 
gasisolierten Schaltanlage her. Auf einem der beiden Kühlaggregate ist 
ein Ölausdehnungsgefäß befestigt, das zur Regulierung des Öls in der 
Drosselspule dient. 

Die gesamte Anlage steht in einer vollständig abgedichteten Betonwanne. 
Um mögliche Schallemissionen zu minimieren, wird die Kompensations-
drosselspule zum Schluss mit einer Schalldämmhaube versehen. 
Die Gesamtlänge der Kompensationsdrosselspule beläuft sich auf  
14 Meter, ihre Breite auf 7 Meter. Insgesamt erreicht die Anlage 6 Meter 
Höhe. 

Welchen Mehrwert stellt die Kompensationsdrosselspule für die neue 
Schaltanlage dar und was bedeutet sie für die Versorgungssicherheit 
im Stromnetz?
Mit der Zunahme des Anteils erneuerbarer Energien an der Strom
erzeugung steigt der Bedarf, die Netzspannung zu regeln. Die 
Kompensationsdrosselspule ist eine wichtige Betriebseinrichtung im 
Hochspannungsnetz. Sie dient dazu, die Netzspannung immer in den 
erforderlichen Grenzen zu halten, und ist für die Versorgungssicherheit 
von großer Bedeutung.



WEITERFÜHRENDE LINKS

TransnetBW
transnetbw.de

transnetbw.de/netzentwicklung/ 
obermooweiler

Netzentwicklungsplan
netzentwicklungsplan.de
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5.0   INFORMATIONEN ZUM ALTERNATIVEN ISOLIERGAS 

6.0   INFORMATIONEN ZUM GENEHMIGUNGSVERFAHREN

In gasisolierten Hochspannungsanlagen wird heute SF6 als Isoliergas 
verwendet. Es hat ausgezeichnete elektrische Eigenschaften, ist ungiftig 
und chemisch sehr stabil. Ziel des Innovationsprojekts der TransnetBW ist 
es, erstmalig ein neuartiges Isoliergas in der Praxis einzusetzen. Dessen 
Auswirkung auf den Treibhauseffekt ist um mehr als 99 Prozent niedriger 
als der von SF6. 

Das Innovationsprojekt der TransnetBW soll neue Erkenntnisse über 
den Einsatz von alternativem Isoliergas in gasisolierten 380-kV-Schalt
anlagen sowie über die technische Reife des Lösungsansatzes bringen. 
Bei dem zum Einsatz kommenden Gas handelt es sich um ein Gemisch 
aus Fluorketonen (C5F100) und Kohlendioxid oder Stickstoff. Das Gemisch 
wurde auf niedrigerer Spannungsebene bereits erfolgreich erprobt.  
Es entfaltet eine geringere Treibhauswirkung als CO2.

Für den Neubau der Schaltanlage einschließlich der Kompensations
drosselspule hat die TransnetBW als Vorhabenträgerin in einen Antrag 
auf Änderungsgenehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz 
beim Landratsamt Ravensburg als zuständiger Behörde eingereicht. Die 
Genehmigung für diese wesentliche Änderung wurde im Frühjahr 2019 
erteilt und schließt die Baugenehmigung für den Abriss der Gebäude 
und den Umbau des Betriebsgebäudes mit ein.

7.0   DIALOG

Der Dialog mit der Öffentlichkeit ist zentraler Bestandteil der Planung 
und Umsetzung von Netzbaumaßnahmen der TransnetBW. Sie erhalten 
konkrete Informationen zu aktuellen Entwicklungen über unsere Home-
page sowie die örtlichen Medien. 

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns eine E-Mail oder informieren Sie 
sich auf unserer Internetseite über den Ersatzneubau der Schaltanlage 
Obermooweiler.

Ihr Kontakt bei TransnetBW:

DIALOG Netzbau

Hotline +49 800 380470 -1
dialognetzbau@transnetbw.de

NETZPLANUNG DIALOG GENEHMIGUNG

TransnetBW Behörde Genehmigungs- 
bescheid

BAU BETRIEB



TransnetBW GmbH
Pariser Platz
Osloer Straße 15 –17
70173 Stuttgart
info@transnetbw.de

transnetbw.de
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